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Junge Flüchtlinge in Österreich und der EU –  
Fluchtgründe, Politiken, Perspektiven 

 
18. November 2014, Diplomatische Akademie Wien 

 
(vorläufige) Agenda 

 
 

09:30 – 10:00 Registrierung  
 

10:00 – 10:15 BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNG 
 

 Hilbert Karl, Bundesministerium für Inneres, Österreich  
 Julia Rutz, IOM Landesbüro für Österreich 

 

10:15 – 11:00 HAUPTVORTRÄGE – JUNGE FLÜCHTLINGE ALS GRUPPE INTERNATIONALER 
MIGRANTINNEN: STANDARDS, HAUPTHERKUNFTSLÄNDER, FLUCHTGRÜNDE  
 

1. Wer sind junge Flüchtlinge? Internationale und europäische Standards: 
Irina Todorova, IOM Regionalbüro für den EWR, die EU und NATO 

2. Hauptherkunftsländer und Fluchtgründe:  
Birgit Einzenberger, UNHCR-Büro Österreich 

 
Fragen und Diskussion 
 

11:00 – 11:30 Kaffeepause 

11:30 – 12:45 KURZVORTRÄGE – MASSNAHMEN UND INITIATIVEN DER EU-MITGLIEDSTAATEN ZU 
JUNGEN FLÜCHTLINGEN 
 

 Hanne Beirens, ICF International  

 Adriano Silvestri, Agentur der Europäischen Union für Grundrechte 

 Saskia Koppenberg, IOM Landesbüro für Österreich 
 

Fragen und Diskussion 
 

12:45 – 13.45 Mittagessen 
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13:45 – 15:00 
 
 
 
 
 

PODIUMSDISKUSSION – FLUCHTUMSTÄNDE, ZUKUNFTSPLÄNE 
UND UNTERSTÜTZUNG VON JUNGEN FLÜCHTLINGEN IN ÖSTERREICH 
 

 Susanne Knasmüller, Abteilung Integrationskoordination, 
Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres, Österreich 

 Veronika Krainz, Lobby 16 – Projekt Bildungswege 

 Sicido Hussein, Flüchtling, Verein SO-MAL 21 

 Morteza Mohammadi, Flüchtling, Verein Neuer Start 

 Markus Mülleder, Kinder- und Jugendhilfe Tirol  
 

Fragen und Diskussion 
 

15:00 – 16:00 MARKTPLATZ – INITIATIVEN UND PROJEKTE ZUR  
UNTERSTÜTZUNG JUNGER FLÜCHTLINGE IN ÖSTERREICH 
 

 Asylkoordination Österreich 
 Diakonie Flüchtlingsdienst – Laura Gatner Haus Hirtenberg, Haus der 

Jugend Rechnitz, Betreuungsstelle Mödling 
 IOM Landesbüro für Österreich – „CulTrain – Trainings zur Kulturellen 

Orientierung von jungen Flüchtlingen“ 
 Lobby 16 – Projekt Bildungswege 
 Österreichischer Integrationsfonds (ÖIF) 
 Patenschaften Emmausgemeinschaft St. Pölten 
 Projekt TheaterFlucht Österreich 
 SOS Menschenrechte – Projekt Amigo 
 Verein Neuer Start 
 Verein SO-MAL 21 
 Volkshilfe Oberösterreich – Projekt „dUNDdu“ 

 
Kaffee und Snacks werden während dieser Session angeboten. 

 

 


